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Kar l eaı Parıs-

Anläßlich der Gebetswoche für die Wiedervereinigung der Kirche hielt Kardinal
Bea Januar iı Saal der Mutualite Paris VOrT 4000 Zuhörern : Vor-

über das kommende Konzil un die Einheit der Christen. Der Abend ar VO.:

S  S  E Centra catholique des Intellectuels francaıls veranstaltet worden, und nahmen
auch viele orthodoxe un: protestantische Christen daran teil. Die Versammlung-
folgte den Ausführungen des Kardinals, der französisch sprach, mıiıt gespannter
Aufmerksamkeit.

DerAufenthalt i Parıs dauerte acht Tage. Der hohe kirchliche Würdenträger
sprach ı undiun nd ı Fernsehen, gab 1N€ Pressekonferenz un: wWäar die
übrige eıt mıt Besuchen un! mpfängen außerst beansprucht.

VWelchen EindruckSCIN Parıser Aufenthalt gemacht hat, geht aus el
Von Außerungen hervor, die orthodoxe un: protestantische Kirchenmänner den
Informations catholiques internationales (15 Februar abgaben.

hebt Mgr. Casslian, der Rektor des orthodoxen theologischen Instituts VO.
hl Sergius hervor, habe mıiıt dem Kardinal über die Unfehlbarkeit esprochen,
jedoc nıcht über die Unfehlbarkeit des Papstes, sondern über die der Kirche Zu
den verschiedenen Zeıten SCc1I diese jeweils unter verschiedenen Kormen erschle-
NEnN, untier anderem auch unter der des Papstes. So lasse das ogma Vo  —; der Un-
fehlbarkeit des Papstes e1ine Erklärung Z auf der InNnaln sıch einander nähernkönne,

Koulomzine, der gleichen Institut tätıg ıst, W 165 auf atzaus der
Rede des Kardinals hın, der gesagt habe, oft handlees sıch DUr darum, aus dem
Schatz der geoffenbarten Wahrheiten JenNEe Elemente herauszuheben, die heute
für die getrennten Brüder VO.  — besonderer Wichtigkeit ı1e11. Dieser atz biete 1N€e

al Schwierigkeit, W as die seıt dem Schisma definierten Dogmen betreiffe.
Aber schließlich hätten Orthodoxe un: Katholiken e1INEe SCHMLEINSAHMLC ausend-
Jährige Geschichte un viele SCHICINSAMLEC Glaubenswahrheiten, die den Grundstock

Annäherung bıilden könnten.
Pasteur PierreBouguet, der Präsident des Conseil national de l’Eglise reformee
France, War überrascht Vo  — der Klarheit,mıt der der Kardinal dıe Kontinuität

der Lehre der römischen Kirche über die Einheit der Kirche betont habe. Das
y könnte 9808  i JjeNnec überraschen, die sich Euphorie über die wahren

Probleme hıngäben.
Pasteur oger Schutz un Pasteur Max Thurian meınten, mMan könne dem Kar-

dinal Aur dankbar SCHIMN, dafls klar herausgestellt habe, was inNnan VOo. kommenden
Konzıil erwarten dürfe Uun: w as nicht. Beide aren besonders darüber erfreut,
da{fßs der Kardinal großes Gewicht auf die auflife und dıe daraus entstehende Bru-
derschafit er Getauften gelegt habe (vgl diese Zschr. 167 E  ] 297) Von
daher dürften WIL nıcht mehr skeptisch SCIN, was NSsSere äaußere Einheit betreiffe,
da S1IC bel Gott aufgehoben SCH, dem WITr alle durch die Taufe Christus VOI -

bunden CMN. Auch dıe Tatsache, da{fßs un: W 16 der Kardinal Worte und Ansichten
der getrennten Christen zitiert habe, lasse für das kommende Konzil Gutes er-
warten.

Pasteur Bögner, der als ehemaliger Präsident der reformierten Kirche ı rank-
reich großes Ansehen genießt, schreibt Figaro, habe dem Kardinal SEC1INEN
Dank ausgedrückt,daß dıe TE der katholischen Kırche klar ausgedrückt
habe un keine Mißverständnisse habe aufkommen lassen.,
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